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Die Neichsverfaſſung 


für den norddeutſchen Bund iſt von dem Abgeordne⸗ 
tenhauſe mit großer Mehrheit in zweimaliger Leſung ange⸗ 
nommen und damit die Annahme derſelben überhaupt ge⸗ 
ſichert. Es iſt dies ein Ereigniß von weit greifender Bedeu⸗ 
tung. Alle Länder des deutſchen Vaterlandes find dadurch 
wenigſtens nördlich des Mains geeinigt und zu einem Bun⸗ 
desſtaate verſchmolzen, deſſen Bundesgewalt viel größere Be⸗ 
fugniſſe beſißt, als die Bundesgewalt in Wafhington einer 


ſeits, als die in Bern andererſeits. 


Jeder Staatsmann von einiger Einſicht, deſſen Blick 
über die nächſten Gaue hinausreicht, wird die Tragweite 
dieſes Beſchluſſes zu würdigen wiſſen. Was die Deutſchen 
ſeit den Zeiten der Hohenſtaufen erſehnt und erſtrebt, wovon 
die Dichter geſungen, wofür unſere Jugend geſchwärmt, wo⸗ 
für unſre Väter gekämpft, unſere Brüder geblutet haben, 
der Glanz deutſcher Herrlichkeit iſt aus einem nebelhaften 
Traume zur greifbaren, geſtaltvollen Wirklichkeit geworden. 
Der deutſche Name, lange Jahre ein Spott und Hohn der 

8 wieder zu Achtung und Ehren ge⸗ 
bracht. Der deutſche Mann, der tiefſte Denker neuer Zeiten, der 
fleißigſte und treueſte Arbeiter darf im Auslande nicht mehr 


Slaven und Wälſchen, i 


verachtet und kleinlaut daſtehen, er hat jetzt einen Schutz 


und Hort am deutſchen Vaterlande, der ihn vor jedem Un⸗ 


rechte ſchützt und bewahrt und er fühlt es, daß er ihn hat. 
ve W die in der Fremde bisher ibre Mutterſprache 
aufgegeben und vergeſſen haben, ſie werden in Zukunft ſorg⸗ 


fältige ihre Sprache pflegen, werden mit mehr Liebe den 


Verkehr mit dem Vaterlande unterhalten und dadurch dem 
deutſchen Namen auch in der Ferne Achtung und Liebe er⸗ 
rben. 
5 Wenn unſere Fortſchrittsmänner, wenn Waldeck und 
ſeine Parteigenoſſen auch in der letzten Stunde noch die Be⸗ 
ſeitigung dieſer Verfaſſung erſtrebt haben, ſo beweiſt dies 
nicht ſowohl, daß dieſe Verfaſſung große Mängel beſitzt, als 
vielmehr, daß es noch immer in unſerm lieben Deutſchland 
Männer giebt, die träumen und philoſophiren, ſtatt zu den⸗ 
ken und den Verhältniſſe Rechnung zu tragen. Es beweiſt 
uns nur, daß auch die größte Zeit kleine Seelen findet, 
welche Verhältniſſe der Zeit nicht finden können 


nicht, ſie wollen an Stelle derſelben eine neue Verfaſſung 
ſetzen. Aber weder haben ſie uns bisher dieſe neue Ver⸗ 
faſſung vorgelegt, noch weniger haben ſie uns bewieſen, daß 
ſie auch im Stande ſind, dieſe Verfaſſung durchzuführen und 
alle andern Männer Deutſchlands für dieſelbe zu gewinnen. 
Im Gegentheile, bis jetzt haben ſie ſelbſt nichts durchgeführt 
und haben, weit entfernt, die Männer Deutſchlands für eine 
Idee zu gewinnen und zu vereinigen, nur Zwietracht in 
Deutſchland geſäet und Mißtrauen geſtiftet. 

Laſſen wir uns daher die Freude an dem gelungenen 
Werke durch ſolche Stimmen nicht verkümmern. Es iſt eine 
roße, eine herrliche Zeit, in der wir leben, wo ſich Großes 
in unſerm Volke begtebt, ſtreben wir alle darnach, daß wir 
uns dieſer Zeit würdig erweiſen und die mancherlei Güter 
zu ſchätzen wiſſen, die uns die Zeit bietet. 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Juni. Die Beſorgniß öſterreichiſcher Journale, 
daß die „ortentaliſche Frage“ in nächſter Zeit größere Dimenſtonen 
annehmen werde in Folge von Beſprechungen oder Vereinbarungen, 
die zwiſchen Frankreich und Rußland bei Gelegenheit der Zuſam- 
menkunft der beiden Kaiſer in Paris ftattfinden würden, können 
wir nicht theilen. Es iſt allerdings das Beſtreben des franzöſiſchen 
Kabinets erkennbar, in allen die orientaliſchen Angelegenheiten be- 
treffenden Punkten ſich mit Rußland zu verſtändigen, aber dieſes 
Beſtreben hat ſeit Jahren nur zu einer Scheidung der beiderſei⸗ 
tigen Intereſſen geführt. Die Wünſche Frankreichs find nach einem 
großen theoretiſchen Anlauf zur Zerſtückelung der Türkei immer 
weiter zurückgegangen, ſo daß es zweifelhaft bleibt, ob die ſo viel 
beſprochenen Vorſchläge der Ueberweiſunz von Theſſalien und Epirus 
auch ernſt gemeint waren, oder nur dazu dienen ſollten, die An⸗ 
ſichten der anderen Kabinette zu Tage zu fördern. Gegenwärtig iſt 
Frankreich denn dahin gelangt, der Pforte Vorſtellungen wegen der 
Fortſetzung der türkiſchen Angriffe auf die Kandioten zu machen 
oder, in diplomatiſchem Styl zu ſprechen, der türkiſchen Regie⸗ 
rund die Erwägung von Maßnahmen zu empfeblen, wie dem Blut⸗ 
vergießen auf Kreta ein Ende gemacht werden könnte. Ein Meh⸗ 
reres werden die anderen Machte in Konſtantinopel wohl auch 
nicht thun. 

— Der ſeit ungefähr vierzehn Tagen bier in ſtrenger Haft 
in der Stadtvogtei gehaltene hannöverſche Ober-Kommerzlenrath 
Ejechtel Simon, Chef der bekannten Banquier-Firma in Hannover, 
welcher in die hannöverſche Hochverrathsunterſuchung verwickelt iſt, 
wurde geſtern Abend gegen Kaution von 100,000 Thlr. der Haft 
entlaſſen. 

‚1. Juni. rrenhaus. (5. Sitzung.) Eröffnung 12%, 

Uhr. 5 — eh zu © tolderg d ar in Wgeorb⸗ 
netenhauſes iſt ziemlich gefüllt. Die Sitzung wird mit verſchiedenen ge⸗ 
ſchäftlichen Mittheilungen eröffnet; Graf Hardenberg iſt in das Haus ein- 
etreten, der Präſident begrüßt denſelben. Ein Schreiben des Mitglieds 
Se v. d. Buſche⸗Sireithorſt in Betreff der bei ihm vorgenommenen 
ausſuchung wird verleſen, in dem er jede Betheiligung und Kenntniß einer 
welfiſchen Verſchwörunz auf das Beſtimmteſte ablehnt event. ſich zur münd⸗ 
ichen Rechtfertigung vor dem Haufe erbietet. — Präſident Graf Stol⸗ 
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Morgenblatt. Sonntag, den 2. Juni. 


berg: Ich glaube, daß das Haus mit Genugthunng dieſe Erklarung des 


Herin Freiherrn entgegengenommen haben wied. Ruf: Ja 


Vom Abgeordnetenhauſe iſt der angenommene Entwurf der Verfaſ⸗ 
ſung des norddeutſchen Bundes eingegangen und ſchon geſtern zur Ver⸗ 
theilung gekommen. Als Referent nimmt das Wort Dr. Heffter. Der 
Herr Redner erörtert den Juhalt der Vorlage und empfiehlt ſeinen (im 

eſteigen Abendolatt mitgetheilten) Antrag. — Frhr. Seufft v. Pilſach 
ſpricht namentlich über die Verhältniſſe zu Süsddeutſchlaud. — Miniſter⸗ 
präſident Graf Bismarck iſt eingetreten. — Herr v. Kleift-Regom er- 
deteet einige Bedenken gegen die Verfaſſung und die Aufnahme der Süd» 
ſtaaten, wenn nicht auch das Stimmverhältniß Preußens entsprechend ver⸗ 


mehrt wird. 


Ein Antrag auf Schluß der Diskuſſion wird abgelehnt. Graf Brühl 


1 


erklärt, ſich einer politiſchen Nothwendigkeit zu fügen, indem er dem Ent- 
Hr. v. Krocher hegt Bedenken wegen des Budgetrechts 
und des allgemeinen Wahlrechts und ſtimmt mit ſchwerem Herzen für die 
Verfaſſung. Fürſt zu Solm⸗Lich tritt den Anführungen des Referenten 
bei. Dann wird die General⸗Disküſſion geſchloſſen, der Referent verzichtet 
Das Haus erklärt ſich mit dem erſten Tyeil des Autrages 
des Referenten eiuftimmig einverſtauden, dann erfolgt über den Geſammt⸗ 
entwurf Namensaafruf, bei welchem die Verfaſſung des norddeutſchen Bun⸗ 
des von ſämmilichen Anweſenden mit 112 Stimmen ang nommen wird. 
Der Präſident theilt mit, daß die beiden Geſetze wegen Beſteuerung der 
Maiſche des Branntweius und ver Bericht der Staatsſchulden⸗Kommiſſion 


wurf zuſtimme. 


auf das Wort 


eingegangen find, ſchließt die Sitzung und beraumt die nächſte auf den 24. 
d. M. 11 Uhr früh au. 5 

Berlin, 1. Juni. 
heutige Plenarſitzung des Hauſes d 


Die Tribünen ſind faſt leer. 
geſtrigen Abendblatte mitgetheilten) Interpellation des Abgeordneten von 


Bonn; Schlußberathung Über die beiden vom Finanzminiſter eingebrachten 
Geſetzentwürfe 1) betreffend die Erhebung der Maiſchſteuer im Kreiſe Wetz⸗ 


lar 2) betreffend die Beſteuerung von Branntwein im Jahbdegebiet, ferner 


Schlußberathung über den 17. Bericht der Staatsſchulden⸗Kommiſſion be⸗ 


treffend die Verwaltung des Staatsſchuldenweſens im Jahre 1866; daun 


Wahlprüfungen, endlich Petitionen. 

Nach der Verleſung der Bonin'ſchen Interpellation fragt der Präſideut 
den Miniſter des Innern, ob und wann das Miniſterium zur Beautwor⸗ 
tung dieſer Juterpellation geneigt ſei, und ertheilt, nachdem Graf Eulenburg 
ſich zur ſofortigen Beantwortung bereit erklärt hat, das Wort dem Inter- 
pellauten Abgeordueten von Vonin. Derſelbe motivirt die Interpellation 
kurz. Miniſter Graf Euleuburg: Die Regierung ſei mt der ſehr 
ſchwierigen Regelung der qu Verhältniſſe fortwährend beſchäftigt, fie halte 
eine Verbindung der Beſtimmungen über Servis⸗ und Verpflegungsweſen, 
Einquartierung und Naturalleiſtungen mit dem Bundes-⸗Militär⸗Geſetz nicht 
tür angemeſſen und nicht für nothwendig, konne aber wegen der großen 
Schwierigkeiten nicht mit Beſtimmtheit das Einbringen eines vefonderu Ge⸗ 
ſetzentwurfs ſchon in nächſter Seſſion in Ausſicht ſtellen. 

Es folgt die Schlußberathung über die beiden oben genannten 


Steuergeſetz⸗ Entwürfe. Refe neter Michaelis empfiehlt deren 
. ſetzentwurf, betreffend die Maiſchſteuer in Wetzlar, wird mit 


großer Majo kat angenommen, ebenſo der Geſetzentwurf, betreffend die 
Branntweinſteuer im Jahdegebiet, nachdem der Abg. Bresgen gegen deu⸗ 
ſelben das Wort genommen. — Zu dem Bericht der Staatsſchulden⸗Kom⸗ 
miſſion, betreffend die Verwaltung des Staatsſchuldenweſens im Jahre 
1865, beantragt der Referent Abg. v. Hoverbeck, da auch dieſe Verwal⸗ 
tung in der g wohnten guten tadelloſen Weiſe geführt ſei, der Hauptver⸗ 
waltung der Staatsſchulden für die in dem Berichte gelegten Rech ungen 
überall die Decharge zu ertheilen. Es meldet ſich Niemand zum Wort, der 
Antrag des Referenten wird faſt einſtimmig zum Beſchluß des Hauſes er⸗ 
hoben. — Bei den darauf folgenden Wahlprüfungen werden die Wahlen 
der Abgeordneten Cretius und Schultz auf Autrag der betreffenden Refe⸗ 
renten für gültig erklärt. — Die Petitionen, die der Petitious⸗Kommiſſten 
nicht zur Verhandlung in pleno a erſcheinen, hält auch das Haus 
dafür nicht geeignet und damit iſt die Tagesordnung erledigt. — Der 
Präſident erklärt, daß er noch nicht wiſſe, waun die nächſte Plenarſitzung 
angeſetzt werden könne, es werde dies jedenfalls erſt dann geſchehen kön⸗ 
nen, wenn das Herrenhaus die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes zum 
zweiten Mal berathen haben werde. Auf die Tagesordnung dieſer nächſten 
Sitzung wolle er aber den Bericht der Petitio. s. Kommiſſion ſetzen und 
ſeiner Zeit den Tag bekannt machen. — Schluß der heutigen Sitzung 11 
Uhr 19 Minuten. 

Potsdam, 31. Mai. Ein reges Leben iſt durch den ruſſi⸗ 
ſchen Beſuch in unſere oft als ſo ſtill verſchrtene Stadt gekommen. 
Heute Morgen ſah man den Kater in einfachem Milttärüberrock in 
den dichtbelaubten Alleen des Luſtgartens promeniren. Pots dam 
{ft dem Monarchen von Jugend auf lieb geweſen und lieb geblie⸗ 
ben. Se. Maj. der König hatte aus Rückſicht für feinen Kalſer⸗ 
lichen Gaſt im Stadtſchloſſe Wohnung genommen und Ihm zu 
Ehren heute eine Parade der hieſigen Garniſon befehlen laſſen. 
Ein prachtvolles Schauſplel, wie man es in Europa vieleicht nicht 
wieder ſieht. Das 1. Garde-Regiment z. F. in den hiſtoriſchen 
Grenadlermützen, die Gardes du Corps in den ſchwarzen Küraſſen, 
und dieſe glänzende, zahlreiche Suite. Der König kommandirte 
Allerhöchſtſelbſt die Parade; der Kalſer war in der Uniform ſeines 
brandenburgiſchen Ulanen⸗Regiments No. 3, und die Truppen prä- 
ſentirten ſich ganz brillant, was auch vom Kaiſer eigene ausge- 
ſprochen wurde. Um 1,3 Uhr war dejeuner dinatoire bei Ihrer 
Majeſtät der Königin Wittwe auf Schloß Sans ſouct, im engeren 
Kretſe. Die Adrelſe ſollte 4 Udr von der Wurpart-Etation er- 
folgen, in dem Salonwagen, den die rheiniſche Bahn geſandt hatte; 
von Eydtkuhnen bis Potsdam hatte der Kaifer den Salonwagen 
benutzt, den er einſt der Kalſerin Mutter geſchenkt. Vor dem 
Salonwagen hatte fi ein kleiner Kreis zum Abſchied gebildet, der 
König, die Prinzen, der ruſſiſche Geſandte und die Damen der 
Legation, die Militär- und Eivilbebörden von Potsdam, 

remen, 29. Mal. Die Militär⸗Konvention mit Preußen 
betreffend, theilen die „Hann. Anz.“ Nacftehendes mit: „Das Bre- 
miſche Bataillon wird gänzlich aufgelöſt werden. Den Offizteren 
bleibt dabei überlaſſen, entweder in die preußiſche Armee einzutre- 
ten, oder ihre Penfionirung zu verlangen. Bremen erhält dafür 
als Garniſon zwei Batatllone des 17. Regiments, welche augen⸗ 
blicklich in Hamm liegen. Dasſelbe Verbältniß tritt für Lübeck ein, 
nur daß letzteres, nach ſeiner Einwohnerzahl berechnet, ein Ba- 
tatllon erhält, Bremen hat für jene beiden Batatllone, ausgehend 
von 162 Thlr. pro Kopf, jährlich 9 Thlr. pro Kopf mehr zu ber 
zahlen, bis mit dem Jahre 1874 die Zahlung der Summe von 
225 Thlr. pro Kopf eintritt.“ 


5 
(Abgeordnetenhang) 10. Sitzung Die 
Abgeordneten eröffnete der Präfident 
v. Forckenbeck um 10 Uhr 30 Minuten mit geſchaftlichen Mittheilungen. 
Am Miniſtertiſch v. d. Heydt, ein Regierungs- 
Kommiſſar, Graf Eulenburg. Tagesoronung: Verleſung der (von uns im 


Preis in Stettin vierteljährrich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 71, Ser 
monatlich 12 ½ Sgr.; 4 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1867. 


Lübeck, 29. Mal. Dem von der Bürgerſchaft ausgegan⸗ 
genen Antrage zur Einſetzung elner gemeinſamen Senats⸗ und 
Bürgerſchafts⸗Kommiſſlon zur Prüfung der Frage, ob der Anſchluß 
an den Zollverein für Lübeck räthlich ſei, iſt der Senat beigetre⸗ 
ten und der Bürger -Ausſchuß hat beute die Wahl der bürgerlichen 
Mitglieder, zehn an der Zabl, vollzogen. 

Altenburg, 28. Mal. Die geſtern zuſammen getretene 
Landſchaft wurde von dem Präſidenten v. d. Gabelentz mit einer 
kurzen Begrüßung der neu eingetretenen Ständemitglieder eröffnet. 
Aus dem darauf folgenden Regiſtrandenvortrage ſind zu erwähnen 
die eingegangenen Herzoglichen Erlaſſe, betreffend die Verfaſſung 
des norddeutſchen Bundes nebſt zugehöriger Militärkonventlon, die 
Zulaſſung zum einjährigen Fretwilltgendtenſt, die Erhöhung der 
Grund⸗, Gewerbe- und Perſonalſteuer, die Aufhebung des Salz⸗ 
monopols und Einführung einer Salzſteuer, Schutzmaßregeln und 
Entſchädiguugsnormen in Betreff der Rinderpeſt ze. Von demo⸗ 
kratiſcher Seite wurde die Wlederherſtellung des landſchaftlichen 
Wahlgeſetzes vom 3. Auguſt 1850 beantragt; ferner kam ein von 
dem früheren Mintſterpräſidenten v. Lariſch an die Landſchaft er⸗ 
laſſenes Abſchiedsſchreiben zur Verleſung, während von Mitglie- 
dern der nur aus wentgen Rittergutsbeſitzern beſtehenden groß⸗ 
deutſchen Partei die Staatsregierung interpellirt wurde, ob dle 
Krone Preußen für die Koſten der vorjährigen Mobilifirung des 
biefigen Kontingents Entſchädigung geleiftet babe, oder ob andern- 
falls ſolche gefordert ſei oder gefordert werden würde. 

Luxemburg, 29. Mat. Die Militärverwaltung bat die 
Verträge, welche ſie mit den Städten Diekirch und Echternach in 
Betreff eines Exerzirplatzes, eines Schelbenſtandes u. ſ. w. für die 
bieſige Garniſon ſeiner Zeit abgeſchloſſen hatte, gekündigt. Beide 
Städte können ſich auf den Abzug ihrer reſp. Batalllone gefaßt 
halten, der vielleicht noch vor der völligen Räumung der Feſtung 
durch die Preußen ſtattfinden wird. 

unchen, 29. Mai. Der König hat die Niederlegung 
der in das Eigenthum der Stadtgemeinde Augsburg übergegangenen 
dortigen Feſtungswerke (mit Aus nahme einiger aus architektoniſchen 
Rückſichten zu erhaltender Objekte) genehmigt. 
Ausland. 

Wien, 29. Mai. Die Auflöſung des kroatiſchen Landtages 
hat ihren Zweck, die natlonale Partei im dreieinigen Königreiche 
dem Willen des ungariſchen Minifteriums gefügiger zu machen, 
nicht erreicht. 
im Lande. Die Prälaten und Magugten werden nicht zur Krö⸗ 
nung nach Peſth gehen. 

— Die Adreß-Kommiſſion des Herrenhauſes zeigt große Ber- 
ſtimmung gegen Beuſt. Man glaubt, daß auch das Plenum des 
Oberhauſes Oppoſitton machen oder mindeſtens die Regterungs⸗ 
politik tadeln werde. Die Adreß-Kommiſſion des Hauſes der Ab⸗ 
geordneten iſt dagegen dem Minifterium freundlich, wie denn auch 
das Minifterium ſich bald aus den Reihen der Mehrheit des Ab⸗ 
geordnetenhauſes verſtärken dürfte. 

— Das „Vaterland“ unterzieht den jüngſten Finanz-⸗Auswels 
einer ſcharfen Kritik. Daß die Ausgaben ſich vermindert hätten, 
ſet nur ſcheinbar, indem z. B. weniger Zinſen für die Staateſchuld 
bezahlt wurden, als auf das Quartal fallen. Dagegen fei der 
Ausfall der Einnahmen ſehr bedeutend; der wirthſchaftliche Verfall 
des Reiches ſchreite mit ungeahnter Schnelligkeit fort, und das De- 
fat werde wahrſchelnlich in dieſem Jahre nicht 26, ſondern 72 
Millionen Gulden betragen. 

Paris, 30. Mal. Geſtern Abend dinirten der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin von Preußen bei der Herzogin von Hamil- 
ton (geb. Prinzeſſin Marie von Baden) und begaben ſich dann 
ins Theater. Heute Morgen machten fie eine Spazierfahrt, früh⸗ 
ſtückten auf der Botſchaft, worauf der Prinz ausfubr und die 
Prinzeſſin Beſuche empfing. Dieſen Abend diniren Ihre Königl. 
Hoheiten in den Tutlerieen. Graf v. d. Goltz iſt ebenfalls ge⸗ 
laden. Nach der Tafel iſt große Vorſtellung im Tuilerieen-Theater. 
Man giebt die Poſſe: Les commentaires de César, deren Ber- 
faſſer bekanntlich der Herzog von Maſſa iſt und die vor zwei 
Jahren zum erften Male in Compiégne gegeben wurde. Das Stück 
iſt ungefähr wie damals beſetzt. Bekanntlich bewies ſich die Für⸗ 
fin Metternich bei dieſer Gelegenbeit als ganz ausgezeichnete 
Poſſenſängerin. — Der Fürſt Gortſchakow, der bekanntlich den 
Kater von Rußland auf feiner Reife begleitet, wird während jei- 
nes Aufenthaltes in Paris das Hotel der Gräfin von Montljo 
bewohnen. Die Katſerin bat ihm daſſelbe zur Verfügung geſtellt. 
Aus der großen Freundlichkeit, mit der man Gortſchakow ent- 
gegen kommt, ſchließt man, daß man Grund bat, den nuſſiſchen 
Staatsmann zu gewinnen. Der Fürſt wird ſeine ganze Kanzlei 
mitbringen. 

— Dem Meſſager „Franco-Amerſcain“ gehen über Havannah 
aus Vera-Cruz Nachrichten zu, die bis zum 5. Mai reichen. Am 
18. April hatte General Porfirio Diaz die Umzingelung der Stadt 
Mexiko begonnen. Er verfügte über 12,000 Mann und bekam 
beſtändig Verſtärkung. Marquez kommandirte die Garniſon, was 
einen erbitterten Widerſtand vorherſeben läßt, denn der klerikale 
Chef weiß recht wobl, daß fein Kopf anf dem Spiele fit. Da 
ihm aber die Liberalen die Lebensmittel abſchneiden können, ſo 
wird der Hunger wahrſcheinlich hinreichen, um eine Kapitulation 
berbeizuführen. In Vera-Cruz hält man den Sturz der Stadt 
Mexito für ganz nahe bevorſtehend. Die Belagerung von Vera⸗ 
Cruz dauert fort. Das Fremdenkorpe, welches einen bedeutenden 
Toetl der Garniſon dieſer Stadt ausmacht, leidet an den Fiebern. 
Die Hälfte feines Effektivbeſtandes, mehr wie 250 Leute, liegen 
in den Hoſpitälern darnteder. Das Bombardement dauert fort, 
es ſcheint indeſſen in der Stadt nicht vielen Schaden anzurichten. 
Eine gewiſſe Anzahl Damen von Mexilo find ins republikaniſche 


Der Widerſtand gegen Ungarn regt ſich allgemein 


Lager gegangen, um im Namen der Belagerten das Verſprechen 
eines General-Pardons nachzuſuchen. Dieſes Anſuchen iſt in Be⸗ 
tracht gezogen worden, unter der Bedingung jedoch, daß die Ge⸗ 
nerale Marquez uud O'Honan, jo wie mehrere andere Imperla⸗ 
liſten⸗Anführer von der Amneſtie ausgeſchloſſen blieben. 

London, 29. Mal. Von dem großen kaſſerlichen und kö⸗ 
niglichen Glanze, der ſich über Paris ergießt, werden einige Strah- 
len auch London zu Gute kommen. Daß der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Preußen einen kleinen Ausflug zum Beſuche 
ihrer hoben Verwandten berüber machen wollen, ift allerdings nicht 
mebr als ein Gerücht, dagegen ſcheint es feſtzuſtehen, daß der 
König von Griechenland, der Czaarewitſch mit feiner jungen Frau, 
der König der Belgier und der Sultan ſich angemeldet haben. 
Die erſtgenannten für Juni, letzterer für Jull, wo London ge⸗ 
wöbnlich die größte Sehnſucht fühlt, vor ſich ſelber fortzulaufen. 
Alten patriotiſchen Engländern wird über dieſe angekündigten Be⸗ 
ſuche ganz ängſtlich zu Muthe und die Frauen zumal fragen be⸗ 
klommen, was man in London den hohen Herrſchaften bieten könnte, 
nachdem ſie brühwarm von der Parijer Herrlichkett herübergekom⸗ 
men ſein werden. Doch dieſe Frage fei getroft dem Hofe, den 
Ceremonienmeiſtern und der Ariftofratie überlaſſen. 

— Die „Times“ widmet dem mexlkaniſchen Reiche einen Rück⸗ 
blick und ſchreibt u. A.: „In einem Throne muß ein wunderbarer 
Zauber liegen, wenn ein Mann dafür ſolche Abhängigkeit und 
Demütbigungen erträgt. Was man aber auch über Maximillan's 
Schwachheit bei Annahme der Krone ſagen mag, er bat fie mit 
Würde getragen. Nach unzähligen Schwierigkeiten, auf die fein 
Beſtreben, Ruhe und Ordnung herzuſtellen, unaufhörlich ſtteß, 
warf er ſich, schließlich auch noch von den Franzoſen verlaſſen, mit 


dem Theile der Bevölkerung, der ſich ihm treu bewies, in den 


Kampf und focht wacker, ſeine Stellung zu halten. Die Entſchei⸗ 
dung des Kampfes, die von Anbetzinn nicht zweifelhaft war, hat 
ſich gegen den Kaiſer gewandt. Amerika warf ſein Gewicht für 
Juarez in die Wagſchale, indem es ihm Anhänger verſchaffte, ihn 
als Staats-Oberhaupt anerkannte und indirekt ihm die Mittel ver- 
ſchaffte, den Kampf fortzuſetzen. Das Kaiſerreich iſt zu Ende und 
der erfolggekrönte Gegner ſteht jetzt vor der Wahl, das Land zu 
teorganificen, oder es nach und nach unter die Herrſchaft der Ver⸗ 
einigten Staaten fallen zu ſehen.“ 

— Das Feiern der Schneider, zu deſſen Beilegung in den 
leßten Tagen Ausſicht vorhanden war, dauert nicht nur fort, ſon⸗ 
dern nahm jeit beute größere Dimenſtonen an, inſofern ſich ihm 
nun auch die Geſellen der Militärſchneider (über 500 an der Zahl) 
angeſchloſſen haben. 

— Briefe von der Inſel Mauritius entwerfen ein erſchüt⸗ 
terndes Bild von dem Jammer und Elende, der auf dieſem 
Etlande, ſonſt eine Perle unter den britiſchen Beſitzungen, ſeit dem 
vorigen Jahre herrſcht, die zwei letzten Zuckerrohrernten brachten 
nicht die Kulturkoſten ein, Reis, ein Hauptnahrungsmittel dort — 
fat 1 Mill. B. werden jährlich konſumirt — ſtieg durch die 
Trockenheit in Indien zu exorbitanten Preiſen, und eine Hungers 
noth in ſchlimmſter Geſtalt brach aus. Dazu blieb die ſonſt von 
November bis April dauernde Regenzeit in dieſem Jahre aus, ſo 
daß die Hoffnung auf die neue Ernte ebenfalls zerronnen iſt. Das 
fürchterlichſte Mißgeſchick aber von allen brach über die ausgehun- 
gerten Bewohner der Inſel in der Form eines mördertſchen Fie- 
bers herein, das die blühende, bevölkerte Kolonie zum Letchenfelde 
macht. Die Beſchreibung über das Wüthen der Krankheit erin- 
nert an die Schilderungen des Auftretens der Peſt im Mittelalter 
und Alterthum. Chinin, bekanntlich das einzige zuverläſſige Mittel 
gegen das Fieber, wurde angewendet, aber der nur kleine Vorrath 
ging aus, und eine Unze wurde mit 34 £ bezahlt. Nicht weniger 
als 12,000 Menſchen ſind in dleſem Jabre der Seuche erlegen. 
Am 4. April farben in Port Louis 282 Menſchen. Die Poſt 
kann ihre Brlefe nicht mehr befördern, und die Eiſenbabnen müſſen 
ihre Beförderung einſtellen, die Aſſiſen wurden unterbrochen und 
die Schulen geſchloſſen. Die größte Schwierigkeit berrſcht, die 
nötbige Anzahl Gräber für die Menge der Leichen bereit zu 
machen. Wann dieſer ſchreckliche Zuſtand aufhören wird, iſt nicht 
zu ſagen, denn noch iſt die Sterblichkeit im Zunehmen, und an 
verſchledenen Stellen, beſonders am Black River, iſt es unmöglich, 
ihr Elnbalt zu thun, da es durchaus an ärztlicher Hilfe fehlt. 

Florenz, 28. Mal. (K. 3.) Erlanger hat zugeſagt, er 
wolle ſich der Genehmigung Seitens des Parlamentes unterziehen. 
Er jeinerjeits verpflichtet fi unbedingt. Auch heißt es, der ge⸗ 
nannte Finanzmann babe ſich bereit erklärt, die Betheiligung ita- 
lieniſcher Kredit-Anſtalten zu geſtatten. Ob er ſich aber bereits 
der Mitwirkung einer franzöſiſchen Kredit-Anftalt verſichert hat, 
iſt noch nicht gewiß, obgleich die Blätter dies ankündigen. Dies⸗ 
mal handelt es ſich um die Ausgabe von Obligationen, die in 25 
Jahren zu tilgen wären nach Maßgabe des Verkaufes der Kirchen- 
güter oder der Ablöſung Seitens des Klerus. Die Stellung der 
Regierung zum Klerus, wie ſich dieſelbe in dem Geſetzvorſchlage 
Ferrara's kund giebt, wird übrigens eine ziemlich nachdrückliche 
Oppoſttion bervorrufen. 

Jaſſy, 22. Mat. (Zur Judenverfolgung.) Die von Bra- 
tlano kürzlich genehmigten Verfügungen der hieſigen „Premerie“ 
(Kommunal-Verwaltung) gegen die Juden find folgende: a) Es 
wurde beſchloſſen, den Juden die Erlaubniß zum Ankauf von 
Häuſern und liegenden Gründen, jo wie das Pachten der letzteren 
zu entziehen; b) es wurde beſchloſſen, den Gutsbeſitzern zu ver- 
bieten, ihre Gutspropinationen an Juden zu verpachten; c) es 
wurde beſchloſſen, den Juden den Verkauf von Branntwein in der 
Stadt Jaſſy zu entziehen; d) es wurde den Juden verboten, 
Spezerelhändler zu fein; e) wurde ein Geſetz zur Fortſchaffung 
von Vagabunden aus Jaſſy nach Jemael erlaſſen! Doch wie wird 
dies gehandhabt? Unter den an einem Tage zu dieſem Zweck zu⸗ 
ſammen verhafteten Individuen waren 12 Chriften und 111 Ju- 
den! Unter dieſen Juden befinden ſich ſechsziglährige ehrliche 
Greiſe, die ſeit 30 oder 40 Jahren ſich auf kärgliche Weiſe aber 
ehrlich ihr Brod in Jaſſy verdienen. Unter den 2—300 Ein- 
geſperrten und zum Theil ſchon an die Grenze Transportirten dürf⸗ 
ten vielleicht kaum 20 wirklich Vagabunden ſein. Die meiften 
haben ibren nothdüsftigen Erwerb und viele ſogar ihr Häuschen. 
Haarfträubend if die Art und Weiſe, wie dieſe armen Leute zu 
Vagabunden geſtempelt, eingeſperrt und transportirt werden. Es 
gebt ein Jude in etwas ärmlicher Kleidung mit Bart und Peas 
(Haarloſſen) über die Straße; der Sergeant nähert ſich ihm, 


ſchaut ihn an — — tu jes Jydan Bagabund! (bu biſt ein 
Judenvagabund) ſpricht er und führt den armen Mann fort. 
Selbſt in Wohnungen wird eingedrungen. Es werden Söhne von 
ihren Aeltern, Greiſe, Väter von Frau und Kind getrennt und 
trotz ihrer Legitimation als erwerb- und paß habende Leute einge- 


ſperrt und transportirt. Ausländer, Defterreicyer, Ruſſen, ſuchen 


ſich dadurch zu ſchützen, daß fie ihre Päſſe vorzeigen; dieſe jedoch 
werden vor ihren Augen zerriſſen, und dann heißt es: „Du biſt 
paßlos.“ — Die bleſige Judengeme inde hat ſich telegraphiſch und 
ſchriftlich nach Paris an Rothſchild und Cremieux um Fürbitte bei 
der Regierung gewendet. 


g Pommern. 

Stettin, 2. Junl. Der Auskultator Otto Ernſt Waldemar 
Zitelmann iſt zum Referendarius bei dem biefigen Appellations- 
Gericht ernannt und der Kreisrichter Schütte in Jakobshagen 
iſt an das Kreisgericht in Demmin verſetzt. 

— Nach dem „Militär - Wochenblatte“ iſt v. d. Marwitz, 
Rittm. vom neum. Drag.⸗Regt. Nr. 3, kommandirt als Adjut. bet 
der 13. Divifion, unter Ernennung zum Esk.-Cbef, von dleſem 
Kommando entbunden; v. Loeper, Pr.-Lt. vom Drag.⸗Regt. Nr. 11, 
als Adjut. zur 13. Diviſton kommandirt. 

— Die großen Sommerferien beginnen in dieſem Jahre für 
unſere böberen Schulen am 6. Juli und dauern bis zum 5. Aug. 

Cöslin, 30. Mal. Der geſtern beendete Verkauf im 
Victoria-Bazar hat bei außerordentlich lebbafter Beteiligung die 
Summe von 430 Thlrn., das Konzert mit Theatervorſtellung nach 
Abzug der Koſten ca. 25 Thlr. ergeben. Demnächſt wird noch 
105 Lotterie zum Beſten der Natlonal-Invaliden⸗Stiftung flatt- 

nden. a 

4 Neuſtettin, 25. Mal. Geſtern fand auf Veranlaſſung 
des landwirtbſchaftlichen Zweigvereins des hieſigen Kreiſes nach 
mehrjähriger, durch ungünftige Zeitverhältniſſe hervorgerufenen Un⸗ 
terbrechung eine Thierſchau, verbunden mit Schauſtellung land- 
wirtbſchaftlicher Maſchinen und Geräthe, auf dem am Streitzigſee 
belegenen Ererzirplape ftatt, die wegen des kalten, mit Schnee- und 
Regenſchauern gemiſchten Wetters leider nicht ſtark beſucht war. 
Wenden wir uns zuerſt zu den Pferden, ſo erblelten für die 
Geſtellung ſelbſtgezogener Hengſte, Stuten und Foblen die filberne 
Pretsmedaille: die Herren v. Bonin-Erangen, v. Bonin⸗Wulfflatzke, 
und v. Glajenapp-Dallentin (Buchwald), letzterer außerdem noch 
ein ehrendes Anerkenntniß. Bäuerliche Wirthe, meiſtens aus dem 
Amte Draheim, empfingen Geldprämien von 25 Thlrn. und dar- 
unter. Bei dem Rindvleh wurde das auf der Beſitzung des 
Oberpräſidenten a. D. Senfft von Pilſach in Gramenz gezüchtete 
als das vorzüglichſte mit ſilbernen Medaillen und ehrenden Aner- 
kenntniſſen ausgezeichnet, ebenſo auch zwei kleine Wirthe durch 
Geldprämien zu fernerem Fleiße hierin ermuntert. An Schafen 
waren fünf Negrettibeerden des Kreiſes und von denſelben vier 
Stammheerden, letztere mit ſehr reichwolligem und werthvollen 
Material, fowie eine Negrettibeerde von außerhalb des Kreiſes ver- 
treten. Die Prämtirungen hierbei waren grundſätzlich ausgeſchloſ⸗ 
fen, dagegen rühmlichſt zu nennen: 1) die Böcke der Stammheer⸗ 
den von Juchow (Graf Kleiſt) und Bügen (Quandt); 2) die 
Zuchtſchafe der Stammheerden von Gramenz borzuägioelfe, dann 
diejenigen von Bügen, Juchow und Valm a. (Krantz). Die zuerft 
genannten zeichneten ſich durch ſorgfältige Haltung und Züchtung 
aus; die ſchön gepflegten Winterlämmer von Juchow verdienten 
rühmlicher Erwähnung. Die Schafe von Ernſtbof (Beitzke) bet 
Bublitz waren wegen völliger Durchnäſſung der Wolle der Beur- 
theilung leider entzogen. Für einen Zuchteber und eine Zuchtſau 
engliſcher Race erhielt Herr Krantz-Valm a, die ſilberne Medaille 
jomie ein bäuerlicher Beſiger daſelbſt eine Geldprämit. — Auch 
die Gewerbetrelbenden waren der Einladung des Vereins, die Schau 
mit Erzeugniſſen der Induſtrte zu beichiden, nachgekommen, und 
ſo ſahen wir zunächſt beſonders landwirthſchaftliche Maſchinen und 
Geräthe aus der Maſchinenbauanſtalt der Eſſengießerelbeſitzer 
Meyer hier und Schneider in Schlawe, ſehr geſchmackvoll gearbeitete 
Korbmeubles von Bock und Rohde hier, Zifchlerarbeiten und 
Jarocquerahmen von Bohn in Dramburg, welches Alles bezeugte, 
daß auch in unſerem und den benachbarten Kreiſen ſowohl in der 
Landwlethſchaft, als auch im Gewerbefleiße die regſten Fortſchritte 
wahrzunehmen find. Nach der Feſtſetzung der Prämlen durch die 
betreffenden Kommiſſionen vorkündete der Vicedirektor des Vereins, 
Herr Hauptmann a. D. v. Boeltzig von der dazu erbauten Tribüne 
herab das Ergebniß, wobet die prämtirten Thiere vorgeführt und 
mit blau-weißen Bändern geſchmückt wurden. Hierauf fand die 
Verlooſung der aus den Reihen der Ausſtellungsgegenſtände ange- 
kauften Sachen ſtatt, nach deren Beendigung ein Diner im Heyer- 
ſchen Hotel die Feſtgenoſſen verſammelte. — Schließlich jet hierbei 
auch noch des unter Leitung patrlotiſch geſinnter Frauen errichteten 
Bazares erwähnt, zu welchem die verſchiedenartigſten Geſchenke, 
von jungen Damen den Käufern angeboten, von nah und fern 
geliefert wurden. Der Erlös hieraus wie aus dem damit ver- 
bundenen und gern benutzten Buffet fol in 3 Tagen ca. 300 Thlr. 
geweſen fein und die Einnahme aus der. Lotterie über die unver⸗ 
kauft gebliebenen werthvolleren Gegenſtände ſowie aus einem dem⸗ 
nächſt zu veranſtaltenden Concert von Dilettanten dürfte dieſe Summe 
mindeſtens erreichen, wenn nicht übertreffen. 

Vermiſcbres. 

In Czempin wurde am 24. Mai durch den Blitzſchlag ein 
achtzehnjähriges Mädchen, das gerade am Heerde Kaffee kochte, ge⸗ 
troffen. Das Mädchen blieb trotz aller Belebungsverſuche bewußt- 
los. Endlich legte man dasſelbe auf Anrathen eines Greiſes in 
eine friſch gegrabene Grube und bedeckte den Körper mit Erde, 
doch jo, daß es nicht erſticken konnte. Nach Verlauf von einigen 
Stunden kehrte das Bewuß tſein zurück und die Bedauernswerthe 
dürfte wohl unter welterer ärztlicher Pflege ihre Geſundheit wieder- 
erhalten. a 


Neueſte Nachrichten. 

Darmſtadt, 1. Junl. Der Kammer iſt vom Kriegs- 
Miniſtertum eine Vorlage wegen Bewilligung von 102,000 Gul- 
den zur Errichtung zweier vier- und ſechspfündiger Batterleen zu⸗ 
gegangen. 

München, 1. Juni. Im diplomatiſchen Korps haben 
folgende Ernennungen ſtattgefunden: Graf Tauffkirchen iſt zum 
diesſeitigen Geſandten in Petersburg, Herr v. Dönniges bei der 
Eidgenoſſenſchaft in Bern, Graf Quadt-Jinp bel den Höfen von 


Haag und Brüſſel, Baron Riederer für Karlsruhe ernannt. — 
Paumgarten wird Geſchäftsträger in London, Baron Tautphoeus 
Legatlons - Sekretär in Florenz. — Die bisberigen Geſandten 
Baron Cetto in London und Graf Marogna werden penſtontrt. 
Wien, 1. Zuni, Morgens. Die „Preſſe“ jchreibte Ge⸗ 
wichtige Bedenken des öſterreichiſchen und britiſchen Kabinets gegen 
eine eventuelle allgemeine Abſtimmung auf Kandia hätten den 


Kalſer Napoleon veranlaßt, den urſprünglichen Vorſchlag dahin zu 


modiſtziren, daß eine Enquete⸗Kommiſſton, beſtebend aus einem 
türkiſchen Kommiſſar und einem Kommiſſar der Großmüchte einge» 
jegt werden ſolle. Die Einladung zu diejer Enquete könnte auch 
von der Pforte ausgehen. Dieſer Vorſchlag babe Freiherrn von 
Beuſt veranlaßt, den öſterreichlſchen Internuntius in Konſtantino⸗ 
pel zur Unterſtützung des Projektes bei der Pforte anzuweiſen. 
Es ſei Ausſicht vorhanden, daß auch England beitreten werde. 
Rußland bewege ſich in der orlentaliſchen Frage mit Frankreich 
auf gleicher Linie. 

Wien, 1. Juni, Vormittags. Die beutige „Debatte“ ver⸗ 
öffentlicht den Adreßentwurf des Herrenhauſes. Derſelbe para⸗ 
phraſirt die Kaiferliche Rede im Ganzen und hebt in Betreff der 
ungariſchen Frage hervor, daß das Herrenhaus in dem bereits ge⸗ 
troffenen Abkommen mit Ungarn eine allerdings nicht zu umge⸗ 
hende Begrenzung der vollen Freiheit bezüglich des von ihm adop⸗ 
tirten Standpunktes erblicke. 
wegen der ſtaatsrechtlichen Zweithellung des Reiches aus, verkennt 
aber gleichzeitig nicht die Macht der drängenden Zeitverhältniſſe, 
welche dem Herrenhauſe die Entziehung ſeiner Mitwirkung bet dem 
Ausgleich nicht geſtatten. Die Adreſſe betont ferner die Sehnſucht 
der Völker Oeſterreichs nach einem dauernden, ehrenhaften Frieden 
und drückt die volle Zuſtimmung des Hauſes zu der von der Re⸗ 
gierung eingeſchlagenen Politik der Verſöhnlichkeit aus. Schließ ⸗ 
lich wird die Ueberzeugung ausgeſprochen, daß ein Anſchluß an 
die ſchöpfertſchen und zugleich erhaltenden Ideen der Gegenwart 
durchaus nothwendig jet. 

Paris, 1. Junt, Morgens. Der „Moniteur“ beſtätigt, daß 
die Ratifitationen des Londoner Vertrages geſtern, am 31. Mai, 
in London ausgewechſelt wurden. 

Paris, 1. Juni, Vormittage. Die Rückkehr der fürſt⸗ 
lichen Herrſchaften von dem Ausfluge nach Fontalnebleau erfolgte 
geſtern Abend um 8 ½ Ubr. Der Kronprinz von Preußen begab 
ſich darauf zu einem Ballfeſt bei dem Banquler Schickler. 


Wollbericht. 
Strehlen, 31. Mai. Zufuhren circa 400 Ctr., theils Dominial-, 
theils Landwollen. Preiſe 15—20 25 & höher, als vorm Jahre. 
Käufer meiſt Händler ſowie einige Fabrikanten aus der Provinz. Alles 


eräumt. 

: Glogau, 31. Mai. Am biefigen Markte find ca. 800 Ctr. angebo- 
ten worden, deren Wäſche im Allgemeinen als gelungen bezeichnet werden 
konnte. Es fanden dieſelben raſchen Abſatz und wurden bei einer Steige⸗ 
rung von 12—15 K von Schleſiſchen und Rheiniſchen Fabrikanten voll⸗ 
ſtändig aufgekauft. 

Breslau, 31. Mai. Während der letzten 8 Tage hatten wir wieder 
einige Umſätze in alten Ruſſiſchen und Uugariſcheu Wollen, welche bei einer 
Preiserhöhung von 2—3 M zwiſchen 55—68 von einheimiſchen und 
Sächſiſchen Fabrikanten aegnirirt worden find, Von neuen Wollen iſt 
dis jetzt nur ein 2010 Tölr oo ua welche ori ciitet 
Steigerung von 10—16 Thlr. von rheiniſchen Fabrikanten und Händlern 
gekauft worden ſind. 


Schiffs berichte. 

Swinemünde, 1. Juni, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
vieberide, Ludwigs von Stolpmünde. Taletta, Gronewald; Maria 
chuldt; Catharina, Heinſohn; Anna, Nühs von Bremen. Maria, Saat⸗ 

mann von Stevens; Jacoba Geſina, Schuur von Schleswig. Erneſtine 
Wilhelmine, Hohenſang von Pillau, Albert, Weylandt von Elbing. Citadel 
(SD), Carpenter von Sunderland, löſcht in Swinemünde. Wind: NO. 
Strom ausgehend. Revier 14 F. 


- — — . — 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 1. Juni. Weizen loco ohne Handel. Termine etwas höher. 
Gel. 5000 Er. Roggen⸗Termine ſetzten iſt feften Preiſen ein, verflauten 
ſehr bald unter dem Eindruck der wider Erwarten bekaunt gewordenen Vor⸗ 
räthe, ſowie fortgeſetzter Kündigungen und Waſſerzufuhren. Nach einem er⸗ 
heblichen Rückgang befeſtigte ſich aber wi der die Haltung und ſind die 
Preiſe immerhin nahe 5 „ niedriger, als geſtern. Schluß von neuem 
1 Effektive Waare mäßiger Handel, Preiſe behauptet. Gekündigt 

r. 

Hafer Loco 19 68 käuflich. Termine ohne Aenderung. Gekündigt 
6000 Ctr. In Rüböl hält vie Geſchäftsſtille an, Preiſe erfuhren deshalb 
kaum eine Veränderung. Gel, 100 Ctr. Für Spiritus beſtand eine feſte 
Stimmung, Abgeber waren nicht jo zahlreich vertreten, während vielſeitige 
Kaufluſt herrſchte. Preiſe find im Ganzen gegen geſtern circa 1, 9% hoher. 
Gel. 410,000 Ort. 


Weizen loco 80—96 


— loco [ N 
defekter 6014, 63%, e bez., pr. Juni 66, 64%,, 65 , b 


bez. u. Br., 55% Gd 

Gerſte, große und kleine 46-53 . pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 29—34 9%, galiziſch. 29 „ ab Bahn bez., pr. Juni u. 
Juni: Juli 29, 28½ bez., Juli⸗Auguſt 28 ½, % S bez., Septem⸗ 
ber⸗Oktober 26%, % Br. 

Erbſen, Kochwaare 60—66 , a 54—60 

Ruböl loco 11%, . Br., pr. Juni u. Juni⸗Juli 11777, 9% bez., 
Juli Auguſt 11 ½¼1 %, Sept.⸗Oktober 114, 7 & bez., Ottober⸗No⸗ 
vember 11%, 3 bez. 

Leinöl loco 13½ 9% 

Spiritus loco ohne Faß 20¼ . bez., pr. Juni, und Juni⸗Juli 
197, 2% bez., Juli. Auguſt 19¾8, 1% Ag bez., Auguſt- September 
R September⸗Oktober 19¼, „ AG bez., Oktober⸗November 
1 1 b. 

Breslau, 1. Juni. Spiritus 8000 Tralles 19%,. Weizen per 
Mai 82 Br. Roggen pr. Mai 62, do. Herbſt 52. Rüböl pr. Mai 102%. 
Raps pr. Mai 95 Br. ; 

London, 31. Mai. Getreidemarkt. (Schlufberict.) Englischer 
Weizen zu vollen Montagspreiſen gefragt, fremder vernachläſſigt, Preiſe 
daher nominell. Frühjahrsgetreide feſt. — Sehr ſchönes Wetter. 


Im Weſten: Im Oſten: 
Paris — R., Wind — Danzig +» Ta R., Wind NNO 
Brüſſel 12% R., SW | Königsberg 8, R., N 
Trier „1 R., N Memel. TR N 
Toln 16% R., NS Niga . 5% R, NW 
Münſter — R., — Petersburg — R. — 
Berlin ·· 15, R., NNW | Moskau... 13, R, Ü S 

Im Süden: Eye Norden: 
Breslau . 15, R., Wind W Chriſtianf.? 5, R., Wind NOR 
Ratibor 13, R., © Stockholm 7. R, M 

f Haparanda 1% N, N 


Der Entwurf drückt Beſorgntß 


8 


nner 


Eiſeubahn⸗Actien. 


Prioritäts⸗Obligationen. 


Ban 


Berliner Börſe vom 1. Juni 1867, 


Prioritäts⸗Obligationen. 


Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank und Induſtrie - Papiere. 


865 J Aachen Düſſelroef J 8 @ Magdeb⸗Wittenb. [ 68° 55 Freiwillge Anleihe 4, 9777 57. Babiice Anleihe 1856.7 9872 Uf. Dividende re 1885. 
Moden Mache 0 Rau] be. II. n. 4 8 5 42 832% 65 | Staats-Anteihe 1859 5 [193 di Sadiſche 35 fL-Lonfe — 30%, 8 | Berliner Kafßen. Ber. | 8Y, 4 1551, @ 
Altona:Kiel 10 4 133 bz do. III. Em. 44 92% B. Niederſchl.⸗Märk. I. 4 885 Staatsanleihe div. 44 97%, bz Bairiſche Präm.⸗Anl. 4 99 ½ bz —Handels⸗Geſ. 8 4 109½ & 
Amſterdam⸗Rotterd. 7½4 97 G Aachen⸗Maſtricht 4 72 8 do. II. 4 — z do. do. 491 bz | Bair. St.⸗Anl. 1859 41094 bz „Immobil.⸗Geſ. 7½ 4 80. 8 
Bergiſch⸗Märkiſche 9 4 146 ½ bz do. II. Em. 5 72 B do. conv. I. II. 4 88% bz Staats⸗Schuldſcheine 31 84 ½ bz Braunſchw. Anl. 1866 5 101 ½ bz Omnibus — 66 73½ bz 
Berlin-Anhalt 13 4 218 bz Bergiſch⸗Märkiſche I. a4 98 B do. III. 4 87 ½ bz Staats⸗Präm.⸗Anl. 34/123 Deſſauer Präm.⸗Anl. 134 97 G Braunſchweig 0 4 92% G 
Berlin-Görlitz St. — 4 70 bz do. II. 4 96% C do. IV. 41 97 bz Kurheſſiſche Looſ |— 56% 63 Hamb. Pr.-Anl. 1866 — 45%, G Bremen 6%, 4 um B 
do. Stamm⸗Prior. — 5 | 9614 bz do III. 3177 © RNiederſchl. Zweigb. 0.5 99 G Kur N. u. Schuld 31 79% G Lübecker Präm.⸗Anl. 31 49%, bz Coburg, Credit⸗ 8% 482% B 
Berlin-Hamburg | la 153 G] do. Lit. B. 3] 77, © Oeerſchleſiſche a. 4 | — — | Berliner Stadi⸗Obl. 5 [103% b; Sächſiſche Anleihe 5 104%, © Danzig 7% 4 111 © 
Berl. — Magd. 16 4 214 4 do IV. 44 93%, © de. B. 31 80 bz do. 410 85,, & Schwediſche Loofe — 10 8 Darmſtadt, Credit | 6%, 4 83% bz 
—— seien] . V. 493 | do. G. 4 — bz do. 34082 ½ bz Oeſterr. Metalligues 5 48 ¼ 5 | - Zettel. 14 4 84 8 
Böhm. Weſtbahn — 6 | 611, bz do. VI. 43, 92 ½ bz do. D. 4 — 8 Borſenhaus⸗Anleihe 5,103 B » National⸗Aul. 5 re Deſſau, Credit⸗ 0 0] 3 8 
, ß P=aet Id Ran 
ieg Nei 5/4 99 5 do. do. 41 — o. . 9% o. neue edit⸗Looſe — F em andes⸗ Ya 
gen 177,4 1465 63 | do. Dort.⸗Soeſt J. 4 84½ 8 do. 6. 4 — 6 Oſtpreuß. Pfandbr. 31 78% bz 1886 er Looſe 4 72% bz Disconto⸗Command. 6½ 4 105% bz 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 24,4 63 bz do. do. II. 4 93 Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 12444, bz | do. “| 85, „ - 1864er Looſe || 42% 63 Eiſenbahnbedarfs. 514 |5 121 8 
5 Stamm-Prlor.“ — 4 80% & | Berlin-Anhalt 4 —, ©| do. neue 3 232½ bz do. 41 92¾ bat] - 1864er Sb.⸗A. 5 | 621, © [Genf, Credit⸗ — 4 28% Ri 
, 6 [Arne nmel 1% hair anche E20 4 [8 a 
f i it. B. o. v. ar. — A a Ruſſ.⸗ Anl. a 
F BE EA f ̃ͤ2ÄæͤLwi III. Em. 88/30. 9814 63 [gern e ed. 1802 engl. 5 87 d Hanoder 44 79% 8 
Löbau-Zittau 0 401, bz Berlin ⸗Ham : 1 00,2 bz. Poſenſche Pfandbr. ‘ gl. 8 5 A 
Ludwigshafen-Berb. 10 4 150% bz] do. II. Em. 4 — 8 do. 1862 4 9% 65 do. neue a1 — bz |Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 95½ bz Hoͤrder Hutten — 65 111 6j 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 18 DB Verl-P. Magd. A. B. 488. B | de. v. St gar. 487 Ab do. neue 4 | 88%, bz | do. 1866 5 90 bz Hypoth. (O. Hübner) — 109 8 
Magdeburg⸗Leipzig 20 4 252 bz do. „ 4. 87½ bz Rhein-Nahe-Bahn 4 93% bz Sachſiſche Pfandbr. 4 Se, 53 Ruſſ poln. Sch. Obl. 464 c Erſte Pr. Dypoth.⸗G. 1 4 — — 
do. do. B. — 4 = bi 3 en 4 = 8 ri en II. a » 1 9 En chende 40 — K u - 2815 8 2 0 4 5 4 er 7 
j . 2 o. Em. * O. It. . — Amerikaner “ € 5 * 
Meg |8 47% l de. iI Ent 2 1 Wiel, 677 6 | do. er — — n 6 481 8 
Münſter⸗Hamm — 4 91½ bz do. IV. Em. 41 96%, bz Ruhrort⸗Cref. K. G. 4 — G Weſtpreuß. Pfandbr. 31 76½ bz]. Wechſel⸗Cours. Magdeburg 5½% 4 93% 8 
Niederſchl.⸗Märkiſchel — 4 91½ B Breslau⸗Freiburg 41 — bz do. II. 4 — 6 do. neue 4 84 6; Amſterdam 7) 3 143%, bz Meiningen, Credit⸗ 7 493 bz 
Niederschl. Zweigb. 856 Mr bz | Eöln-Erefeld 41 8 a Schl if III. en Be 53 do. ag er 5 Ei 70 Ron. E 18177 bi or 5 5 5 5 8 
„Frd.⸗Wilh. 4 4 92% bz [Cöln⸗Minden eswigſche ab do. 2 amburg kurz 151 ½ bz oldau, Credit⸗ 
— — 6 112, 31 195 1½ bz do. II. Em. 5 102 ½ bz Stargard⸗Poſen 4 — bz Kur- u. Neum. Rentbr. 4 901% G do. 2 Mon. 2 ‚150%, 05 Norddeutſche 9 4118 © 
do. Lit.B. 11% 3/165 bz do do. 4 86½ bz do. II. 44 — Pommerſche 4 90 ¼% G [London 3 Mon. 36 23% bz Oeſterreich, Credit- 4½ 5 76% bz 
Oeſt.⸗Franz. Staatsb. 5 5 126% bz do III. Em. 4 85 bz do. III. 44 — GJ Poſenſche 4 | 89%, G [Paris 2 Mon. 3 | 801%, bzw Phönix — 65 105% 8 
Oppeln⸗Tarnowitz | 34,5 77 b do do. 495 G |Süpöfterr. Staatsb. 3225 bz Preußiſche 4 | 90%, bz Wien Oeſterr. W. 8 T.4 81% bz. Poſen 5 6% 4 | 984, bz 
Rheinische 7 4 118½ 4 | do. IV. Em. 4 84% bz Thüringer 490 bz Weſtphal.-Rh. 43% 5 |, do. do. 2 Mon.! 80%, 55 Preuß. Bank Autheileſ19 743152 7z 5 
do. Stamm⸗Prior.] 7 — N do. V. Em. 4 84 ½ bz do. III. 490 © Sächſiſche 4 9975 bz Augsburg 2 Mon. 4 56 24 © Ritterſchaftl. Priv. 2 4 92 G 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 30% bz Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 83 8 do. IX. Em. 14197 G Schleſiſche 4 | 927, bz einig ser a 5 Roſtocker 5 55 > 
en 47 A 85 8 vo: 1. — a 87%, 8 . und Papier- Geld. . —— Frankfurt a. M. 2M. 91 56 216 Silke Bankver. | 71, 4 114 B 
Sudöſter Bahnen 74 5 109% bz Galiz. Ludwigsbahn 5 79%, bz Fr. Bin. m. N. 99% ö Dollars 11275 bz Goldkronen 9 8% & | Petersburg 3 Wochen? | 90%, bz Thüringen 4 5 4165 G 
Thüriuger 84,4 131½% B Lemberg⸗Czernow. 5 | 6714 B do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 12%, dil Gold p. Zollpf. 464 G] do. 3 Mon. 7 | 89%, bz Bereins⸗B. (Hamb.) | 8%, 111 8 
Warſchau⸗Wien 87 5 61% 55 Magdeb.-Halberſtadt 4 95% © Deſt Nt. öſt. W. 81 65 Louisd'or 111½ © Friedrichsd'or 113% B Werſchau 8 Tage 6 812 bz Weimar 6½ 4 90 8 
85 do. 44] 34%, 63 | Rufj. Bankn. 82 bz Severeigus b 234, G. Silber 29 28 bz! Bremen 8 Tage 310110 bz 
EFF 


Termine vom 3. bis incl. 8. Juni. 
In Subhaſtationsſachen. 

4. Kr.⸗Ger. Stettin. Grundſtück des Nittergutsbeſitzers 
Grafen v. Bülow, Oderſtraße 33 zu Grabow a. O., 
taxirt 9453 % 23 . 9 > 

4. Kr.⸗Ger. Stettin. Das der Kaufmann Iſaae Bertheim⸗ 
ſchen Konkursmaſſe, den Kaufleuten Salomon Bertheim, 
M. Hirſchberg u. Paul Elsner zugehörige, zu Pom⸗ 
merensdorfer Anlage belegene Dampfmühlengrundſtück, 
taxirt 79,994 % 20 I 2 A 

8. Kr.-Ger. Anklam. Das dem Bäckermeiſter Johann 
Schultz gehörige, in der Steinſtraße daſelbſt sub Nr. 66 
belegene Grundſtück, taxirt 2514 . 16 Gr 8 . 

Ju Konkursſachen. e 

5. Kr.⸗Ger. Stettin. Termin zur Prüfung einer nach⸗ 
träglich angemeldeten Forderung und zur Erörterung 
über die Stimmberechtigung verſchiedener Gläubiger 
bei der Verhandlung über einen Akkord im Konkurſe 
über bas S 


5 tein, in Firma 
Mattheus & Stein hier. 


Famtilien⸗ Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Lina Dieckelmann mit Hrn. H. Honig 
(Papenbagen). — Frl. Friedchen Krohn mit Herrn Carl 
Aadloff (Stralſund). — Fräul. Bertha Bamberg mit 
Herrn Carl Behm (Derſekow.— Greifswald). 
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Ferd. Ludewig (Stettin). 
— Herrn W. Laade (Stettin). — Herrn Aug. Schulze 
Frauendorf⸗ Stettin). — Herrn C. Hinz (Bergen). — 
Herrn Paſtor Th. Adam (Wuſſelen in Pommern). — 
Hrn. Oberlehrer Dr. Zelle (Cöelin). — Eine Tochter: 
Herrn J. Melms (Alt⸗ Zarrendorf). — Herrn Holſten 
(Kakeruehl). 
eſtorben: Rentier E. S. Starck [77 J.] (Stargard). 
— Lackirermeiſter Hermann Jahn [40 93 (Stolp). 
— Frau Friedr. Eiſenach we Schmidt ) tralſund). 
— Präulein Marie Louiſe Wehsner (25 J.] (Stettin), 
aul. Johanna Saegert [17 J.] (Stralſund). 


Polizei⸗Bericht. 

Gefunden. Am 25. v. M. auf der Chauſſee nach 
Grabow, 5 Schlüffel an einem Lederriemen. Am 25. v. M 
im der Brunner Forſt 1 Lamm. E 

Verloren. Am 27. v. M. ein ſchwarzes Kantentuch, 
mit glattem Mobair- Spiegel. 


Stadtucrordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 4. d. Mts., Nachmittags 5%, Uhr. 
Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung: 

Mittheilung eines Erlaſſes in der Oberbürgermeiſter⸗ 
Wahl-⸗ Angelegenheit. — Antwort auf die Beſchwerde be⸗ 
treffend die Feſtſetzung des Gehalts für den biefigen Ober⸗ 
bürgermeiſter. — Vorlage betrifft die Genehmigung des 
Projects zum Bau des Siechenhauſes und Bewilligung 
der Baukoſten. — Zwei Vorkaufsrechtsſachen. — Vorlage 

trifft die Aufſtellung von Laternen vor dem Ziegentbor. 
— Rüdauferungen, die Umpflaſterung der Magazinſtraße; 
— die Verwendung der ſogen. Armenkeller, und die dem 
Johanniskloſter gehörenden Kaſematten betreffend. — An⸗ 
trag auf Neuwahl von Mitgliedern einiger Armen⸗Com⸗ 
miſſtonen. — Antrag auf Genehmigung der Abänderung 

er Bedingungen bei Entnahme von Waſſer aus der ſtädt. 
eitung. — Vorlage betrifft den Verlauf einer Wieſen⸗ 
aneh zur Verbreiterung der Oder. — Antrag betrifft die 
ertheilung der armenärztlichen Praxis. — Rechnungs⸗ 
achen. — Genehmigung zum Verkauf eines Beggers. — 
. eng 
wei Unterſtützungsſachen. — Vorlage die Auszahlun 
bes Gehalts eines Magiſtrats⸗Mitgliedes betreffend. 85 Ein 
Geſuch eines Magiſtrats⸗Mitgliedes um Gehalts- Erhöhung. 
Mittheilung der Verhandlungen über die Wahl von 
Beamten. — Vorlage die Auszahlung des Honorars an 
Armen-Aerzte betreffend. 
Stettin, den 1. Juni 1867. Saunier., 


Bekanntmachung. 

Auf die Dauer der durch die Polizei⸗Verordnung vom 

„ d. Mts. angeordneten Contumaz der Hunde ift zum 
Aufgreifen und zur event. Tödtung derjenigen Hunde, 
welche im biefigen Communal⸗Bezirk ohne Maulkorb um» 
berlaufen, von uns ein Beamter angeftellt, welcher ſich 
urch eine von uns ausgefertigte Karte legitimiren wird. 

Grabow a. O., den 31. Mai a 


1867 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Bei der am 31. Januar er. in Gemäßheit unſerer Be⸗ 
kanntmachung vom 21. Dezember pr. ftattgefundenen 
öffentlichen Auslooſung unferer am 1. Juli er. zu amor⸗ 
tiſtrenden fPrioritäts-Obligationen I. Emiſſton find folgende 
Nummern: 

99, 115, 263, 311, 341, 521, 689, 819, 850, 875, 
909, 950, 1101, 1250, 1274, 1400, 1473, 1623, 
1662, 1752, 1800, 1962, 2009, 2017, 2077, 2116, 
2160, 2350, 2511, 2601, 2748, 2763, 2791, 3007 


Mineralbad, Molkenkur u. 


waldes, eröffnet die Saiſon am 1. Mai — 15. October. 


neu 
St 
DIN 
die 


3175, 3196, 3337, 3370, 3454, 3573, 3616, 3683, 


4 4 3856, 3903 
ezogen worden. 3 8 
1 r erſuchen die Juhaber dieſer Obligationen, den 
apitalbetrag derſelben mit je 200 3% in der Zeit vom 
1. bis 31. Juli d. J. gegen Einlieferung der Obligationen 
bei nnferer Hauptkaſſe zu erheben, indem wir bemerken, 
daß nach 8 4 des 890 vom 25. Juni 1848 die Ver⸗ 
zinſung der ausgelooſten Obligationen mit dem 1. Juli d. J. 
aufhört. 
Stettin, den 7. Februar 1867. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorffi. Zenke. Stein. 


Stettiner Musik-Verein. 


Morgen, Montag, den 3., letzte Versamm- 
lung. 


Auction 
Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
8 Juni c., Vormittags 9%, Uhr, Schulzenſtraße Nr. 19, 
er 
g eine bedeutende Parthie Holzſtifte (Schuhmacherſpeilen), 
ca. 30 Ctr. Mauergips, 
» 12 Diüngergips, 
m 5 77 elbe Ae 
entlich meifibietenb gegen glei ver⸗ 
get erden. gegen gleich baare Bezahlung 
Stettin, den 1. Juni 1867. 
Ebert, Exetutions - Inſpektor. 
Am Montag, den 3. d. M. beabſichtige ich meine Haus⸗ 
und Küchengeräthe aus freier Hand meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung zu verkaufen. 
Grünhof, Grenzſtraße Na, 1 Treppe. 
A. Ziemke. 
7 — — — EEREERDE gt gie 
Mittwoch und Donnerſtag F. W. 
Ziehung der erſten Klaſſe 


1 * * * 
Königl. Preuß. Lotterie 
zu Frankfurt a. M. 

Driginal-Loofe zum Planpreiſe in 

€ { 21 22 pr 26 Hen 3 Sn. 
exel ein ühren, liegen = 1 Ben ne 
zur Ausgabe bereit bei 


Max Meyer, 
Lotterte-Einnehmer, Schuhſtraße Nr. 4- 
— a n 


Am II. d. M. ai 


Gewinnziehung II. Klaſſe 
149er Hannov. Lotterie. 
Original-Loose %, a 11 5% 20 Gr, % d 
5 „ 25 Pr, 82 7% 27%, pr zu beziehen 
d. d Königl. Preuß. Haupt⸗Collection von 


A. Holling in Hannover. 


0 it Bettfed i 1 Bub 
Nuſſiſche ea kia an de Dane an o in laben 


em 


— — 


Bad Liebenstein 


(Herzogthum Sachſen⸗Meiningen). Immelborn, Station der Werrabahn, 1 Stunde entfernt. 
Königl. Preuß. Telegraphenſtation. 


Waſſerheilanſtalt. 


ſüdweſtlichen Abhange des Thüringer⸗ 

Das Bad iſt durch Erbohrung einer 

en gehaltreichen kohlenſauren Eiſenquelle in feinen Heilmitteln bedeutend bereichert worden. 

ablbader, Soolbäder und Eiſenſoolbäder und Fichtennadelbäder. Die 

aſſerheilauſtalt iſt das ganze Jahr hindurch geöffnet. Die Molkenanſtalt liefert 

anerkannt vortreffliche, aus Ziegenmilch täglich friſch bereitete Molke von Mitte Mai an. 
Bade⸗Aerzte: Dr. Doebner, Medicinalrath; 


Dr. Martiny, Sanitätsrath, Vorſteher der Kaltwaſſerbeilanſtalt; 
Dr. Röhrig. 


Nähere Auskunft ertheilt die unterzeichnete Direction. 
Die Herzogliche Bade⸗Direction. 


4 


Liebenſtein, in reizender, geſchützter Lage am 


—— 


Der. Am 5. Juni d. J. beginnt ſchon die Ziehung 1. Klaſſe der von der Stadt Frankfurt errichteten 

und von der königl. preußiſchen Regierung genehmigten 152. ee Geſammt- BR 

2 fl. 200,000 ev. 2 a 100,000, 50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 6,000 u. ſ. w. 8 
n Baar nebſt 20,000 Freiloofen, Ganze Original⸗Looſe (keine Autheilſcheine) für obige 

Ziehung a 3 Thlr. 13 Sgr., halbe a 1 Thlr. 22 Sgr., viertel a 26 Sgr. und achtel a 13 Sar. empfiehlt 
egen Einſendung des olle oder Poſtnachnahnie unter Zuſicherung prompteſter und gewiffenhafteſter 
edienung die Lotterie⸗Collektur von 


Samuel Goldschmidt, 
Frankfurt a. M., Dongesgaſſe 18. 


NB. Amtliche Pläne, als Gewinnliſten ſowohl, folgen nach jeder Ziehung gratis. Briefmarken 
werden iu Zahlung angenommen, und um Jedem zu beweiſen, wie fo ſehr ſolid dieſe Lotterie für den reſp. 
Betheligten eingerichtet iſt, vergüte ich Jedem, deſſen Loos bis nach der Ziehung 4. Klaſſ. nichts gewonnen, 
gegen Retourgabe deſſelben 12 Thlr. 17 Sgr. per ganzes Stuck zurück, und iſt in dieſem Falle der Verluſt 
der ganzen Einlage nie möglich. 


Mit nur 26 Sgr. 


für ein viertel Loos, Thlr. 1. 22 Sgr. für ein halbes Loos und Thlr. 3. 13 Sgr. für ein ganzes Loos 
(keine Promeſſe) kann ſich Jedermann bei der am 5. u. 6. Juni d. J. beginnenden Ziehung der von der 
Königl. Preuß. Regierung genehmigten und der Stadt Frankfurt garantirten 


Frankfurter Stadt-Lotterie, 


in welcher Treffer von eo. fl. 200,000, 100,000, 50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
10,000 2. binnen ſechs Monaten gewonnen werden mäffen, betheiligen. Die Gewinne werden 14 Tage 
nach jeder Ziehung ausbezahlt und die Einlagen können in jedem deutſchen Papiergeld und Freimarken 
eingeſendet, auch per Poſtvorſchuß entnommen werden. 

Sowohl die von den Betheiligten gemachten Gewinne, wie die Freilooſe werden unaufgefordert den⸗ 
ſelben zugeſendet, und amtliche Pläne und Liſten gratis gegeben. Wegen Ankauf dieſer Looſe wende man 


ſich nur direkt an das Bankgeſchäft von 
A. Grünebaum, 
Schäfergaſſe Nr. 11, nächſt der Zeil, 
Frankfurt am Main. 


NS. Ju der Wahl des Theilnebmers wird Jedem entweder ein Freiloos übermittelt oder der oben⸗ 
genannte Einlage⸗Betrag zurückerſtattet, wenn auf das beſtellte Ganze oder Antheil⸗Original⸗Loos im Laufe 
der ſechs Ziehungen kein Gewinn fallen ſollte. 


Glas und Porzellan⸗Waaren 
Hündler und Ausſpieler ꝛc. 


pſiehlt zu en-gros-Preiſen 


F. A. Otto, Kohlmarkt 8, 
Königl. Hof⸗Lieferant. 


2 


2 EN 


— — 


Die landwirthſchaftliche Buchhandlung von 
Reinhold Kühn in Berlin, 
Leipzigerſtraße 14, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Beginn des neuen 
Nechnungs jahres ihre fo weit verbreiteten land⸗ 


wirthſchaftlichen Contobücher und Tabellen 


fur kleine, mittlere und große Güter, a Buchfüh⸗ 
rung 51½, 6 und 7 Thlr., (ohne Spiritus ⸗Berechuung 
15 Sgr. billiger). Die Führung der Bücher iſt über⸗ 
raſchend einfach, der Druck und das Papier ſchon. 
Näheres im 2. Theil von Mentzel u. von Lengerke's und 
Löbe's landwirthſchaſtlichen Kalender. Beſtellungen werden 
ſofort ausgeführt, der Betrag, wo nicht mitgeſandt, wird 
durch Poſtnachnahme erhoben. 


i Wichtige ä 
Anzeige für Bruchleidende. 


Wer die vortreffliche Kurmethode des berühmten Schwei⸗ 
zer Brucharztes Krüſi⸗Altherr in Gais, Kanton Appen⸗ 
zell, kennen lernen will, kann bei der Exp. dieſes Blattes 
ein Schriftchen mit Belehrung und vielen 100 Zeug⸗ 
niſſen in Empfang nehmen, 


F. Knick, 


Damen ſeh uh⸗Fabrik 
40 Obere Schulzenſtraße 40 
7 1 Treppe hoch 7 
emp fehlt ſein vollſtändig eee Lager von 
Stiefeln und Schuhen für Damen und Kinder 
in Leder und ſchwarzen wie farbigen Zeugen zu 


Kaufgeſuch. 
Eine ausgebauete Wirthſchaft mit guten Gebäuden und 
eirca 200 Morgen gutem Boden wird durch mich ſofort 
zu kaufen geſucht. g 
Selbſtverkäufer wollen mir alsbald einen genauen An⸗ 
ſchlag ihrer zu verkaufenden Beſitzung franko zuſenden. 
Rudolph Haack, 
Strasburg i. d. Utermark. 


Gründlichen Unterricht im Schneidern ertheilt 
Emilie Haneke, Roſengarten 66, 3 Tr. 


Einkauf von Gold, Silber, Kupfer, Meſſing, Zinn, 
Betten, Wäſche, Kleidungsſtücken bei &. Cohm, Petri⸗ 
lirchſtraße 7 und komme auch auf Beſtellung ins Haus. 


Sommer⸗Theater auf Eliſium. 
Sonntag, den 2. Juni 1867. 
Das Madchen vom Dorfe. 
Charakterbild in 3 Abtheilungen und 5 Akten von Könger. 
uſik von Stiegmann. 


Mein mit allen Neuheiten cusgeſtattetes 4 
Magazin für Haus- und Küchengeräthe 
halte ich dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. 5 
A. Toepfer, I. Lager, Schulzen⸗ u. Königsſtr.⸗Ecke. 


Die Möbel-, Spiegel- u. Polfter-Wnaren-Fabrif von Aug. Müller, 
gr. Domſtr. 18 (vormals Städtiſches Leihamt), empfehlt Möbel und Bectſtellen aller 


Art unter Garantie. Eine fein polirte Bettſtelle mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗ 
Being zu 9 Thlr, ſowie Seegras: und Noßhaar⸗Matratzen in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Ross markt. 


Reichhaltig affortirtes Lager von 
Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 


aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, Lei Zinn Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-Yerk und Berlin. 


Vollſtändiges Lager der Fabrikate 


von C. Beehstein und W. Biese in Berlin, Königliche Hof. Pianoforte-Fabrikanten, 
Steinweg in Braunschweig, Henri Herz in Paris, 


Montag, den 3. Juni. 
Frauenkampf, oder: Ein Duell der 
Liebe. 

Luſtſpiel in 3 Akten von Scribe. 

(Bei Waſſer und Brod. 
Dramatiſche Kleinigkeit mit Geſang in 1 Akt von 
Jacobſon. 


Vermiethungen. 


Neu⸗Tornei, Grünſtraße 2 iſt eine Wohnung ſogleich 
oder zum 1. Juli zu vermiethen. 


Charles Voigt in Paris Carl Scheel in Cassel Hölling & Spangenberg in Zeitz. den billigſten Preiſen. 1 .... 
Merchlin Webers, II. Schiedmayer in Stuttgart, F. Dörner in Stuttga d, Beſtellungen nach außerhalb gegen Maaß oder In Cap cheri (Pommerensd.⸗Anl.) 
Jacob Czapka in Wien, Z. 6. Irmler in Leipzig, , Lockingen in Berlin, Probeſchuh prompt. iſt eine größere, wie eine kleinere, jetzt renovirte Sommer- 
Julius Gräbner in Dresden, | Ernst Irmler in Leipzig, Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. wohnung zu vermiethen. Der Park bietet vorzügliche 


Gartenpromenaden mit ſchönen Ausſichten. Näheres Louiſen⸗ 
ſtraße 20 part. und große Laſtadie 56 im Papiergeſchäft. 


. Roßmarkt Nr. u 

iſt ſofort oder zum 1. Juli eine Wohnung 2 Treppen hoch 
von 4 Stuben und allem Zubehör an ruhige Miether zu 
vermiethen. 


—— — — 
Paradeplatz 27 b iſt 1 Wohnung von 5 Zimmern, 
2 Kabinets, 3 Treppen hoch, ſich auch zum Abvermiethen 
vo eignend, 
ouiſenſtraße 6—7 eine ſehr elegante Wohnung zu 
8 Zimmern, Mädchen⸗ und Burſchenſtube, mit Badeein⸗ 
richtung, 1 Treppe boch, ferner 2 — 4 Läden, je nach 
der Größe des Geſchäfts, zu vermiethen. 


Dienſt⸗ und Befchäftigungs-Gefuche. 
Ein Mann, der im Rechnuugsweſen und Buchfübren 
wohl bewandert iſt, eine leſerliche Handſchrift ſchreibt und 
zu ſchriſtlichen Arbeiten jeder Art brauchbar ift, ſucht eine 
2 Stelle unter beſcheidenen Bedingungen. Nähere Auskunft 
ertheilt Herr Kanzleirath Hehien, Roſengarten 12, 


Abgang und Ankunft 


Gifenbapnen und Bolten 
in Stettin, 


Bahnzüge. 
Abgang: 

nach Berlin: I. 6 u. 30 M. Br II. 12 u. 45 M. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 

IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. 4 aa nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. b U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrih und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug 1 I. nach 
Pyritz, — Swinemünde, Cammin um Trep⸗ 

tow a. R. 

nach Eöslin und Colberg: I. 7 U. 30 M. Vorm. 
II. 11 u. 32 Pein. Vormitttgs (Courierzug). 

III. 5 u. 17 M. Nachm. 


Für jedes aus dem e bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ol 
Nachzahlung ersetzt werden. 

D Sämmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fabrikpreisem verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


eee eee 
Grüne Milchſatten, 


kleine und große, offerirt zu den billigſten 


Preiſen 
F. A. Otto, 


Kohlmarkt 8. 
Heinrich Foelix in Mainz 


offerirt gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrags 

oder 1 Monat Accept ab Mainz: pr. Fl. p. Ohm 
incl. Fl. 180 F 

2 | Pfälzer Wein (guter Tiſchwein) 1862er|fgr. 7 * 28 
= 9 . do. : 8 en 
Niersteiner Kranzberg do. 9 

Hochheimer do. 10½ 


Den glänzendſten Beweis von der überraſchenden Wirkſamkeit der Apotheker Berg⸗ 
mann's patentirten Zahnwolle ) liefert folgendes Schreiben: Herren Bergmann & Co,, 
Paris, 70 Boulevard Magenta. Seit einiger Zeit durch heftigite Zahnſchmerzen meiner 
Nachtruhen beraubt, benutzte ich auf Anrathen meines Hausarztes Ihre vielgeprieſene Zahn- 
wolle und kann Ihnen zu meiner Freude mittheilen, daß meine Schmerzen ſich ſofort lin⸗ 
derten und bis jetzt ſich nie wieder eingeſtellt haben. — Sollten Sie Gelegenheit haben, 
dieſes als Beweis der Wirkſamkeit Ihrer Methode vorlegen zu können, ſo bitte ich dringend, 
dies im Namen der Aae Jahn zu 15 und bin fen U TBeUBE, 05 es . 
ittel iſt, ſich der gräßlichen Zahnſchmerzen für immer zu entledigen. Genehmigen Sie ır. 

DEM BA 22 H. Wiesel, 325 1 Street, London. 

3 do. Dom Dechaney do. 124, 

8 Rüdesheimer Berg 1865er u. do. 16 


*) Vorräthig à Hülſe 274 Sgr. bei 
» Affenthaler do. 12 


Ad. 2 Breiteſtraße Nr. 60. iR 


3 (Oder-Ingelheimer do. 13 
& |Assmannshäuser do. 16 
(Aus der Berliner Gerichts⸗Zeitung Nr. 5 1867.) i Deffertweine von 18 pr: bis N 4 pr. Flaſche. "Mouffirende 
Es iſt eine bekannte und unleugbare Thatſache, daß der bei weitem größte Theil der durch öffentliche Rheinweine (Champagner) von 25 , bis AR. 1 ½ pr. 
Blätter angeprieſenen Heilmittel entweder nahezu werthlos, oder noch ſchlimmer: direct ſchädlich und in Flaſche. Garantie elbſtverſtändlich. 
ſeinen Folgen Verderben bringend iſt. Aus dieſem Grunde iſt es die beſondere Pflicht der Fabrikanten a ST nn nn 
wirklich guter und anerkannt heilſamer Geſundheitsmittel — deren es aber nur wenig giebt — das Unkraut Allerneueſte M DD elle in Hüten 
nicht wuchern zu laſſen, ſondern das Publitum öfter auf die Täuſchungen, denen es durch gewiſſenloſe Spe⸗ 


h 7 ; H in dieſen Tagen wieder 
kulanten fortwährend ausgeſetzt iſt, aufmerkſam zu machen und das verwerfliche Treiben beſonders der empfing 
. — der — ächt e bereits bekannten Fabrikate an's Licht zu ziehen. So iſt z. B. der Auguste Kne el 
ſeit einer Reihe von Jahren im bewährteſten Ruf ſteveude G. A. W. Mayer'ſche Bruft - Syrup dem an⸗ 3 5 P 5 
gebeuteten Schickſale verfallen und zwar durch die Firma L. & Co. in B. Dieſelbe bietet nämlich durch Louiſenſtraße ‚MHötel de Russie. 
Circular ein Fabrikat an, das fie ächt meliorirten weißen Bruſtſprup nennt und ſucht Nieberlagsfteiien für - 
den Kleinverkauf deſſelben. Auf = nenn reg iſt 7 — ganz 9 parent 2 Dr. Scheibler's 
daß d alt der Flaſchen des nachgeahmten Fabrikats den Juhalt der Mayerſſchen beinahe um das Dop- 
24 Aber und SE Qualität dieſer Nachahmung eine bei weitem beſſere ſei, als die Mayer' ſche (sic)! Mundwasser 9 
Ganz abgeſehen auch von 2 Art 8 ade 5 65 770 Sache en 5 2 ſo 1 in ne und ganzen Original - Flaschen, nicht 
beſonders gerade die das Quantum betreffende Angabe jo recht geeignet fein, die uur ſpeculative und au n 
5 Abſicht dieſer Spekulanten nach dem richtigen Maage zu würdigen; denn jeder irgend Sarantte der Lerheehett uu fen bn, unser 
A. Horn geb. Nobbe, 
Lindenstrasse 5. 
; nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt 
Aechte Eau de Cologne 1. 10 U. 43 M. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau) 
empfiehlt II. 7 U. 55 M. Abends. 


1 erte weiß ja doch, daß hierbei die Redensart: „die Menge muß es bringen“ keine Geltung hat und 
ee 8 Arnd ſtets die Qualität, niemals aber die Quantität die erſte und hauptſächlichſte 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 U. 45 M. Morg. 
8 y ²————— II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 


Berückſichtigung verdient, Auf fo ungeſchickte Weiſe wird fich alſo das Publikum in keinem Falle täuſchen 

laſſen, Se — Thatſachen ſind überzengend, und die Thatſache werden die L. & Co. doch nicht zu er⸗ 
ſchüttern vermögen, und offericten fie den Eimer ihres Saftes für 15 Sgr., daß der G. A. 2 

(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 

burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 

ntuuft: 


Mayer ſche Bruſt⸗Syrup der allein ächte war und ift, der ſich Bahn gebrochen hat 
durch feine anerkannt vortrefflichen Eigenſchaften, nicht aber durch Reclame und 
A 
von Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 U. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 


Marktſchreierei. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 


G. A. W. Mayer's weißer Bruſt⸗Syrup 
von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 U. 30 M. 


iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen zu den Fabrikpreiſen 
von 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr., S Sgr. in den Niederlagen: 

Morg. (Bug aus Kreuz). III. 11 u. 54 M. Vorm. 

IV. 3 u, 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 


Stettin: Fr. Richter, gr. Wollweberſtr. 37—38. 
H. Lewerentz, Reifſchlägerſtraße 8. 
Ed. Butzke, Laſtadie 50. 


40 
48 
60 
80 
56 
64 
80 


„ ** * „ „ „„ 


JH Teredinum, 


ſicherſte Verhütung des 
Motteuſchadens. 


Zehn Jahre hindurch in Familienkreiſen erprobt, 
iſt dieſes Mittel ſeit vier Jahren der Oeffentlich⸗ 
keit übergeben und hat durch ſeine Erfolge all⸗ 
gemeine Anerke a en, ſo daß alle 

i 


Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 U. 20 M. Abends. 

von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 M. 


ſpäter angeprieſenen Mittel mit Atteſten u. ſ. w. 
ee Ne 8. ee en ri en. ſehr bald als unwirkſam erkannt find, Abends. 
Beigardt W. F. 2 ul; Posewalk: F. W. F. Löper, Das Teredinum iſt der Geſundheit nicht von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
—.— a. R.: B. Wagner. Poizin: G. W. Pal 1 — . feine 3 1 ein 9 30 M. Morg. II. 4 U. 37 M. Nachm. 
5 . . ‚ . . * a engten Stoffe werden von keiner Motte ilzug). 
S . 155 br Fig a ae . a heard it daſſelbe in Flaschen zu 10 Ge von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
N Aug. Hartung. Pyritzı Gebr. Sanne. * nebſt ebrauchsanweiſung zu haben bei II. 9 u. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
Coeslin: Julius Schrader. re Hein. Sig. Lehmann & Schreiber, — 1 u. 8 Min. Nachmittags. 
D» ins Aug. Necker. argardı J. C. Linke's Nachf. Kohlmarkt Nr. 15. e 5 2 1 
— G. . Schlawe: 5 Wrochnow. 1 ee Poſten. 
Gars a: K.: N. 2 Staube Stzler toe Miele un. Abgang. 
relfenhagen: C. Caſte p: . elcke. 7% rn Pr 2 
Gretfenberg: Conditor A. Parey. Stralsund: I. J; Karniu's Nachf. G eſchüfts⸗En k lun Ph 15 Saane 3 20 Bm. 
Greifswald: W. Eugel. Treptow a. K. . Wegener. = f. Kariolpoſt nach Grabow und Zülchow 6 fr 
Golinow: W. Freim unn. Treptow a. .: Herm. Fleuch. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß] Bot 5 nach Neu-Torney 5 0 fr., 12 Mitt., 580 Rm. 
Gülzow: 5. Michaelis. ee 3 e an e als Maurermeiſter etablirt| Hotenpoſ nach Grabow u. Aüldew 114, Vm. u. 650 Nm 
i 2 wi 8 5 . * „ D e. i 
Kahn 3. Asa ˙7ß f,, . 
Lauenburg: Otto Schmalz. Wieek a. R.: J. M. Dietri ohn. halte. eine Wohnung iſt im auſe des Maurermeiſters 51 9 
Loitz: Wilh. Westphal. Zülehow: Gacl Marx. Herrn Mewes, Wallſtraß⸗ 3 1 Tr. tere | Werfonenpoft nach 2 117 


Naugardı Guſt. Klein. W. Leusentin. Karlolpoſt von Grünbef 5°° fr. u. 11 60 Bm. 


NM A ——ĩ—— Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 40 fr. 
E f Brönner's lecke waſſer | Lriolpoſt von Züllchow und Grabow 715 fr. 
Ber liner Strohhut⸗Wäſche. zur 9 aller Flecke aus A 905 und Nie Ka r 112 2 


Stoffen, auch zum Waſchen der Glacee⸗ Handschuhe in 
Flaschen & 2½ und 6 pr empfehlen ee en-detail 


Lehmann & Schreiber, 


Botenpoft von chow u. Grabow 1120 Bm. u. 70 m. 
Boteupoſt von Pommerensdorf 11 0 Bm. n. 540 m. 
Botenpoſt von Grünzof 5 20 Nm. 

Perſonenpoſt von Pölitz 10 Um. 


Strohhüte jeden Geflechts, zum Waſchen, Moderniſtren und Färben beſorzt ſauber und pünktfi 


g ch 
R. Felix, Fürberci⸗Anuahme, Mönchenſtr. Nr. 21. 


— 


